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^mllichl'r Csjeil.
5<3e. k. k. Apostolische Majestät babeu mit Aller,
l'öchster Entschließung vom 23. Juni d. I . die von
den oroentUchen Pr^fessoleu des römischen Rechtes.
Dr . Iosefat von Z i e l o n a c k i in Prag und Dr ,
E S m a r c h in Krakau, augcsuchte Ucb.rseßl'ng in
gleicher Eigenschaft. und zwar dcS Eisteren an dir
Universität zn Lemderg, des Letztere« an jene zu
Pra^ zu qenebmigen und den Privatdozeilien des
rön'ischen Rechts a,l d.r Praqer Universität. Dr .
Gustav D e n , e l i n s , zum außerordentlichen Professor
desselben Faches an rcr Krakauer Universität aUo:'
gnädigst zn ernennen geruht.

Veränderungen in der k. k. Armee.
V e r l e i h u n g :

Dem pensicmirten H.mplmann Wilhelm G r n >
b cr der Majors-Cbaraklcr »li Konor«^.

P e n s i o n i r u u a. ? n :
Der Mcj l ' r Josef R l y i n g e r . dcs Infanterie.

Regiments Graf Coronini Nr. 6 und
der Haupima'in AN'crt S t e n z e l , des Insan»

t,vic> Regiments Erzherzog Wilhelm Nr. 12 . ^epie-
rer als Major.

B e f ö r d e r u n g e n :
I m K r i e g 6 k o m m i s s a r i a t e :

Z u Kliegekommlssälen die Kriegskommissariats'
Adj lmt im erster Klasse: Gustav S ä ' i f f r n c t e r ,
Ioief S z e u t « G y ö r g y i . Kav! Nuter von Fa mm,
Gnllau M a y e r . Wi l lu lm M ü l l e r v. M ü h l m e r l h .
Kar l V r o j a t s c h . Ednald I a v n , I o n f N o b l e r ,
Iot'cnm T w o r z a k , Franz K u g l m a y r , Ic>s.f
V a y e r , Karl S t r o h m a y c r v. K l e c b e r g uno
Arolf H o f sm a n n .

Der Minister"dc^^nnern hat lm Einvernehmen
mit Vcm Instizmmister ocn Gerichts - Avjlmktsn Ic»
dann P i r a c r l,nv ote Snchlnchlkr.'.mlS. M n a r e
Lllowig N y e r s uiw Josef P u r t t ? zn Acjunlieu dei
gsMilckten Sluylricht»rämtern im O^dclwurger Vcr-
waltlingsgediete ernannt.

Der Minister des Innern bat im Einvernehmen
mit dem Iiisti;>:>il'.!stcr die Gerichts»Aojukm, Aval.
bett v. P o o h i i l a n s z k y mw Stemn H l a v u c s
z», Aoftmklen dci gemischten Stn 'Mchicrämlrrn im
Kaschaller Vcrwaltungegldicle crnaiutt. ^ ^ ^ ^

RichlllilMichl'l Theil.
O e st o r r e i ch.

W i e n . K . I n l l . Nach den Gesetzen vom 9.
Februar und 2. Auqnst 1850. Tarifpost 2. s. siiw
Al'schrifttn und Aussige aus ren inlänl'isliisn Kata>
Nralprotokollcn, sof rne" sie ;um auöeroldsNslichcn Ge«
l'raixi'r '̂t>cr ;i,m Oslnauch? für rt> Fcslscpunss. ooer
cine au« den Vorschrift:, angssprochene E^mächugnnq
oder Znfristnnq einer öffoniiäien Mstal'e dienen, ftem-
pelfrei im? nntcrliegr.l allßerr>cm r.m Stemoel von
1« ?r. I n dieser Anordnung si„o „ „ ^ s^,^c Adsciinf.
ten :mo Alis^ü^e begriffen, welche sick als amtliche
Al'schiiften imo Al'Szüge. darstellt,. Werden oieskl^sl'. je«
doch an die Partcik'.i nicht als äm.lickc ^l^scln.ficn erfolgt-
was d«r Fall ist, wcm, V^S Adschrcil'e!, od,-- amtückc
Vürgschafl nack einem cigel"" T a r i ^ ^lsorat wirt».
so fmo r>ie Kovien l'no Auszüge nach Anmerkung 1.
Ta r fpast 2. zu dedandcln.

— Ibre Majestät die Kaiscrm Kl i r^mc^ Alt»
gusta hal'cn ^ l r ÄxschaffllNst vo„ SoarkaffiN'ücheln
für brave und g!si tttt Säilllkmoer in Ol)er>Olstcrreich
den Vcttag von 60 st. zu widmen grncht.

— Wie clliö Mar ia Zell vom 4. d. M . geschrie-
bcn w i r d , litträ'gt die Zahl der l'is jcht dort cingc'
troffenen Pilger I l i i . l l öo , alsa l'crcits um die Halite
melir als in gewöhnlichen Iadren. Die zadlrcichstc
Pilqerschaar war die Wiener mit 8000 Pnsmieu.
Nach dieser zählten viöhcr die mnstcn Wal l fahrer:

Die Prozession der Stadt Linz mit 1100 Personen,
welche am 4. Jun i ihren Einzug hielt; oie Prozcs-
sion des dortigen Kmholikcn'Vcreius, blstcdcnd nuS
circa 600 Personen, am 28. J u n i ; die Prozession
per Stadt Vruck a. d. M m . ebe,naUs -°>00, am t6 .
J u n i ; ?ic Prozession der S:adt S t l y r am 23. Juni,
bestellend aus 370 Personen. Besonders zahlreich wa»
ren die Wallfahrtzüge der vereinten Pfarren Rein,
Frohnleitcn, Gradweiu, S t . Stefan am Grat^korn
und Fcislriy, dann die Pfarre Gresten in Nic^eröster'
reich mit 1200 Personen. Die in M a r i a - Z e l l ftiü'
airciidcn Priester, stets 18 bis 20 an der Zal i l , sind
so angestrengt, daß sie beinahe täglich von 4 Uhr
Morgens l'iö 1 Ubr M i t t ags , un? Nachmittags von
4 bis 9 Uhr Abends der Vcichte M iegen ; auck oie
Vezirksdshö'de wird dur^ ununterbrochene Polizeiauft
sicht bci rcm Zusammenströmen so vieler Fremden
slhr in Anirruch genommen.

Von bohcn Personen waren in dieser Period?
anwesend: Ihre k. Hoheiten Herzog August v. Sach'
sen Kolmrg > Go"!,'a uitl' Herzog von Vordemir, samnn
Gemalillncn und Plmo'isenicr.

A u s z u g

"-'ls dem Sipungsprotololle der k. ?. Zentral »Kom»
mission zur I,forschlmg und Erhallnng der Vau>

de»kma!c vom 19. M a i 1887.

Unter dem Vorsitze ocS Hl-rrn k. k, Srklionschefs im

Ministerium für Handsl, Gewerbe und öffentlich? Van>
ten, Karl Czoernig Fieiherrn v. Ozernhausen.

Nachrcm der Herr Präsrö rer V'-rsannnIlnig den
Konservator fur Kar inen, Gol l l i ,o Freiherr v. An«,
kcrshofo,!, vorgestellt bat uno oieftr eingeladen wurer ^
an rer heutigen Sihung Theil zu nehmen, droi^t drr
Herr P.äscs eine Zuschrift oes k. f. Ol'crsN'osmcnter'
limles zur Kelintixß t^r Versamnilung, ivorin das°
selbe Dem von oer k. k. Zeittral'Kommission gcsielltcu
Ersuchcn dereilwi^ig entsplicht uno dem Ko"servator
von Wien, Herrn Albert ssamefma, glst.ntct wird. rle
zn Larenburg befinoliche:, Ueberrsste einer zn Klol t t r
ncuburg bestanoeilk:: kleinen Kirche anss dnn !3len
Iabrhnndert an Or t uno S:ellc zu blsichligcn uno
für die Zwcckc ocr k. l . Zl tural 'Kcmmlssiol ' abzn'
zeichnen

Die Versammlung nimmt mit dankbarer Anmer»
kennuilg rie fördernde Pereitwilligkeit des k. l . OlieNl>
hofmelstl-ramtes zur Kennlinß.

Der k. l . niedcs'österrelHu'sche LandeSbaudirektor,
I . v. Du ras , äuüert sich über die Veranlassung und
den Umfang der an dem I 'mcrn dcs GmganaS'Vor
ballts des S t . Slepbansdomes nächst dcr Tdyrüer
Kapelle gegenwärtig in Ai'.A'lff gcnommelieu N^stau
rat!0>,earbeit^n. wom derselbe aus Anlaß einer An
^ i^c des Konservators für W ien . Herrn A. Came
sma, angefordert wurde.

Die nach oem Vorschlage des Architekten Hcrr"
Ernst vorzunehmenden Arbeiten belieben da i in : ras
Zl,n.'lc dieser Halic mit lbrer Nelicnwelse sedr reichen
ln:o überaus Marien, oabci aber dennoch lehr wodi
ttbalicnen Deloi irnng von dem daranf defini'lichen
mehrfachen Farbcnauslriche zu befreien uno die lne
uno rort sich zeigcnosn. geringsüaigen Abgänge zu er>
gäl'zen.

Ueber Antrag des Herrn Präses wird beschlösse,',
die k. k. nieder-oi'lerreichische SllNihaltrrei zu ersuche»,
die Verbausllnigl-n über oie>e Restaurationsangeleqen'
l'eit dcr l . k. Zeut ra l . Kommission zur Veglnachmn^
vorzulegen.

E<n VeriHt des Korrespondenten Herrn I a n a ,
Orozen, Pfarrers in Praßberg. über die von ihm auf'
genommenen älteren Baudenkmal? der südlichen Steicr
ma t t , wlro zur Aufnahme in die „Mit lheMmgen"
bestimmt.

Der Konservator für den Kreis U. W. W . Her'
Eduard Flcidcrr u. Sacken, übergibt rcr t. t. Ze»
ttal-^on>m'ss,ou eine Vcschreibung der Psarrkirck
Mlnaarclücn am Moos uno dcr ncbrnbn auf oen^
ttirchbofe Nchlndcu Ioh.niueskapelle, welche beirr
Vauwclke dcr rrsten Hälfte des löten Inyryunderlv

angeboren, mit der erfreulichen Mittbeiwng, daß nach
einer brieflichen Nachrich: des hochw. Herrn Pfarrers
Lachmaiin daselbst Aussicht vorhanden sei. dab die
Kapelle durch die Uülerstühliüg S r . Durchlaucht des
Herrn Fürsten Valtbyany restaurirt und ivrer f-übe-
ien Vestimmluig zugeführt werde. Welche Mittheilung
;ur Kenntniß genommen wird.

Der Konservator für den Vrirner Kreis, Hr. I .
Tinkdauser, zeigt a n , daß er zur Ferienzeit die Ge-
geno von Vozen bis Trient zu bereisen gedenke. um
eine Beschreibung dcr merkwürdigen Flesken auf Nung/
grlstein und des Trienter Domes liefern zu köil^e^.

Herr I . E. Popp Ritter v. Völnustetten, Di<
rcktor der N^tiona!baick. übergibt der f. k. Zentral '
Kommission eine interessante Noliz über die Geschichte
drZ Klost»rs d'Ar^is in t)er Walachei, worüber der
k. k. Zentral «Kowmissii'n au?füdrllchc PbotrigwpbisN
vorliegen. Diese Notiz wiro bei d?l l'euorslcl'cill'ell
Äearbeilung dcö blzugllchl-n Stoffes zur Peuüßling
gelangen, und ist dem Herrn Nilter v. Popp für de»
reu Uel'ermmlung der Dank der Zeütral-Komunssion
ausgedrückt woroen.

Der Koiiservaior für das Küstenland. Herr N'tter
v. Kauoltr, übcliendct die Karte der östlichen Grenze
Ital ien« zur Zeit des Nömerreiches. die Kaite des
/Vssru r^lonicu,^ von Pola und jcne des ^> -o cli c i -
v i lüv^e lua in Dalmalien (des alten Pbaros) m't den
bezüalicken Erläuterungen, als das Ergebniß s.mer
durch viele Iabre forlgeseßten Stusic» iwer diesen
»pezicUen Zweig der archäologischen Wissenschaft. Die
Zentral-Kommission nimmt mit vieler Anerkeilülmg
diese uelü-stc Arbeit des geledrien H>'rrn Ko!iseroato,s
' i ' tgegen, uno bcschlicßt, die Ergebnisse dieftr sckarf»
sinnigen Forschungen für ihre Zwecke zu benny?», zu<
vor ikdocli dierliber mit dem Hcrri , Konsewator in
weitere er!äutcr„ds Korresponi'cnz zu treten.

Der Redakisnr der ^Mi l ths i lnoge^". Herr Kar l
Wei8, b?nchlcl iil'er das Era^t'lliß seines Auossua/s
n a ^ Mät i ren, welchen er in Pf^ll-ituilg des K l ' r r t '
spolidenlen. Herrn Ä. Widter. uittlruc'mmf,-, bat.

Derselbe betraf zunächst das ebemaliqs» Eistsr-
zicnscr.Kloster T'schnowitz und das Schloß Naip.

I n Tischnowth bandelt? eß siä) um eint grmiue
Vefichtignna. der K'rche und d^s K'euzgangcs. b i^e
aus der ersten Hälfte ves l3te>< I.chrbundenS denüb«
rend — und eS ergab sich als Ntsult. i t . das bel>e
kirchliche Vauwerke von größter Veleutunq für die
,«lln!'lg<schiä'te Oesterreichs sind. He>r Wi^ ts l vrran'
laßle vler Photographien von ?iujrlu«'n Tl'eile» rer
Kirche und des Krcuzganges, die nameull'ck in Vc>
u'g auf das Po r ta l , das hervorragendste Interesse
erwecken.

Aus dem angeführten Grunde beantragt Herr
Weiß eine aenauc Aufnahme de4 früberen CulerzilN'
s''lll,ftes Tiscknowih und wegen des knnst^cschi.lul'chen
Zusammenhanges zugleich eine Aufnahme der noch
.^roöarligrrrn und mit kinrr Klypta v.-rslbrnen Schloß»
lirche zu Debilsch in Mäbrcn. Da übrigens der Kreuz«
,.l<ing in einem bockst verwalislosten Zustande sich b?«
findet, so bittet er zugleich um t»> Einfi^ßn^bme der
k. k. Zentral Koiumlssion , damit ein KulMwelk, von
denrn Oesterreich mit Rücksicht m>f die Zeit i t ' r lr Ent»
'lebung nur wenige nuf;uweiscn hat, vor rem sichern
Verderben gerettet werde.

I n R a h suchten die Herren Weiß und Midler
c>as Grabdenkmal des belornmütbiqen Verteidige,s
er Stadt Wien zur Zcit der ersten Tülkei'dewge.

rung. Grafen Niklas Su lm auf. welches K^rl V.
und Ferdinand I. dem Helden gesetzt baiten und das
i'ls zum Ende deS vorigen Iabidunderts in rer Do>
''otheerkirche zu Wien aufgestellt war. bei deren Auf-
^rbung aber in die S6.'lobt^peUc der fürMich Sa! ,» ' '
'ckrn Vlsih'ing zu Raiß gelangte, wo dessen linzcllie
!beile noch geamwärli^ aufbewahrt werden.

Herr Wl iß moiivitt den in ^ezn^ bin-auf aus'
.lesprochsiien Wuilsch. daß dieses Monument neuerlich
,ach Wien Ui'd in eincr der Kirchen der il'uere"
Stadt aufgestellt werbe. .

Invem die Versammlung diesen Bericht z „ rKe , " " '
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»,ih nimmt, spucht dlesclb? inZb.wnr,^ Hvn, Wid^ r !
für dir von ibm vorgkl»'gtcu Pholo^lapyicn o.n wärm» ,
sten Dank aus und beschließ: rncküch-üch dcs Kr>u^°
ganges von Tischnowiß sich an d,n H.rrn Slattba!t»r
von Wälirtl« ^: wenoen. um die N'-inigu!,g und Er«
Haltung 0üs,s Vai^vcrkss von dcr Pation-n oer Kirme
zu tl'Vi'kcl!' in Hinsicht auf die U'blrlragnng oes!
Gr^bl'cukmalü des Grafen Niklas Salm nack Wien!
bedält sich die Z.ntr.'.l-Kommission vor, di.ser Ver-
Handlung auf Ornndlagc 5«r hiezu erforderüchen Vor>
cinleltungrn die weilcre Folge û geben.

Url'l-r das Erftichen drr Kommission an den Kon- <
s?rva:or in Schäßburg. Herrn Frieorich Müller, zu
dln ihm zugesandten Aufnahmen sicbcnbürgischcr Klr>
cl'en dco Ingcnicucs Herrn I . Rößler cinen wissen.
schaftllchcn Tcrl au^znavbciien. berichtet derselbe, ratz
lr nur tdeilw'-isc im Stande sei. der ihm gesteuten
Aufgabe zu entsprechen, und gc^'invarliq die bereits
zu,-,, sichcrien Arbc'ten in Bc^ug auf die Kunstgeschichie
Sied.ndingcus u« oollsuden genötdigt sei.

Aus An!aL einer Bemerkung des Konservators
über t!e Aufnahme dcö Domes in Ka'lebur^ beschließt!
rie k. k. Zentral »Kommlss on. r^n Archll»klen Sitte
aus Wien, weicher mit einem Ncstauraüonsprojette
des Karlsburger Don»cs l). traut k l i r re, zu elsuchen.
gelegeuiüch s.iner Anwcsenbeit in Ka'lsburg, die schon
gemahlen ?!umabmcn zu vervollständigen.

Das k. k ^anresprasidium in Klagcnfnrt übcr
M'ttelt ein Schreiben des Konservatorö, Zrecherrn v.
Allkerchcfcn. über die Er'oallung oeö Schlosses Straß«
I'nrg, wovon das Dach abgebrannt, und welches be
drovt ist. ?c:n gänzlichen R u i n e preisgegeben zu
w<rrcn.

Ueber Antrag des Herrn Präscs wild diese Ver-
Handlung an das k. k. Ministerium für Kultus nnl>
U"!err,cht geleitet, welches bereits früher um seine
Emfiußnahm? angegangen wurde, damit ai:f eine c:tt>
spn'chendc Iickanss'^liüg dcs historisch-denkwürdigen
Schlosses von Scltc der bischöflichen Güteroirekticü
nnocrzü^Üch nno nachdrücklichst hingewirtt :vcl?e>.

Deutschland.
Die Direktion o?r obcischleslschen Oiftnbadn hat

für die inner idrcr Leitung sM'rndc'n Vadnen ein?
für das reisende Publikum döchN wichtige Einrichtung
gltlcffkn. ^ant einer Vekanutmachung wirr es näm
lick den Passagieren vom 1<>. d. M. an qeNalttt sein.
nuf jerer delic^igen Zivischenstalion ansMeia/n un!"
mit einem an t̂ emselliln ooer ncichstlolgsn^en Tage
„ach der Veilimmnngsilalion ad^l'suden Z"g? die
Reise fort,nst3sn. Das Gevack res Nnsmoen geln
jnres obne U»telblcchua^, nach oern Otte, snr welchen
das Vi l ln qclöst «st. weiter.

Italienische Staaten.
Einer vom 2. o. M. datirtcn neapolitalnschen

Korrsponrcin der «Gaz;. oc Fiance" enliudnicil wn
nachstedcnoe Dnails über die meuterischen Attcntaie
im Htöuigreichc bcioer Sizilien i

„T l7 König liat vie Nieoerhauung >̂cr Mcntc-
rci ni'l sllletisv Tl'ätigklil geleitet. Da Pon^a nahl
an Gacta lies.t. sc» war er auch schnell von oen V?l '
gangen oaseldü unterrichtet; er eniscnl'stc sofort ri?
blirnn Frcg.men, l̂e unmer ?>u inner Verfügung d?-
rcü sicken. erivcilte d:e nöihlgru Vcfeylc mn g'oßcr
Genauigkeit und tthic seî e Ministe in Neuntniß,
dannt sie nicht, wie aügloromt w!»r, nach Gacta
zum Staalsrath kämen, sondern auf idren Posleu
blieben.

Nachdem die 4—600 Manil liarkcn Aufständi«
gen Ponza geplünvett datlen, suchten sie die Wach
samkeu ocr Vcymdc oa»nrch irre zu süyren. daö siV
an der entge^cnssyten Scile Ncavcls. deim Dorfe
Sapri (Proui,^ Salerno) lai dcten.

Man dcrech!,et, daß oie am Vord des ^Ca
gliavi" vorgefunrenen Waffenvorrätde und die Aus-
ri'M'Na. dcs Schiffes l Million Fr. gckoslet yadcn
müssen.

Das Iäa.cr'Negimcnt. uon welchem 4 Kompaa,-
ni^n zur Verfolgung der bei Sapri gelandeten ziüchi'
Iiu^e cnlsenoct «vulden. ist ein neapolitanisches Nlgi
meitt. Vci Annäherung dcr Meuterer cmfiohen d>e
Ptwobner drr klmu'ren Orlschaflcn in die Verge,
in größeren Ortschaften s^ieu sie ilinen dartnäcklgrn
Wioerstano en!s,c^en. so ras sic ?ii'.e andevc Nichtung
uno zwar nach dem Gel'irte dcr Sta^t Sa!a ein»
schlafen mußten, wo sie von den Sladtivach«'!! mn<
zinqelt und gsschlagen wlitdcn. Viele uon den I n ^
sur^nten wurden quödtct, noch mchrcrc verwundet.
Die uon Poi^a mitgenommenen Hträstin^c er^adcn
sich. Der siüä'tiqc R>st dcr Insurgenten muH ir. die»
scm Au.ienl)lick bcrcits stlfangen seiu."

Das amtliche Vlatt ccs Köniqreichtö bl-ider 2i>
zilien spendet dcn ltäotischcn Mi l ieu das grööte ^ov,
we>l diesclven sich beeilt ha.tcn. ivie Erntcarbeisen zu
vnlasscu. um die Waffen zu ergreifen.

— Das «Pays" entkalt folgende Mittheilung
ubcr di/ Icß'cu italienischen Anfstände:

^Wir dal'cr gesagt, oas kie Aufslande von G?>
una. i/wornc» und Neapel das 3icsu!tat einer großen
Pcl'schwölung gcwcsen seien. N i r komm, heule hin'

znfligcn,, ras 0l> ^aocn ^icftv groben Vrrsch,uörung.
c>:e sich keineswegs auf Italien o?cr dic Person oc»
ital'rnischcn Sonoerans l'cschrHnkirn. sich seit rierzcdn
Tagen in ren Handen der französischen Regierung
brsanden. I n Paris scllis: sollle der Ausbrnch oteftl
ungeheueren Verschwörung. di? Vcrzwligungen l)is

!Nuch Spanien yaite. cunch eineS der crnst'stcn Allen
l̂ate dczeichnct w^dcn. D>? französiichc Regierung
entdectic es am Tage vor der M'llimmuüg; uc schwicg
jedoch, weil sie ln iurer ^oyaliiät c>ie Wälikr niän
nören und iftre Abstimmungen nicht luftlunziren
:voll>e, HlUte gestatte! drr par^lle Ausoruch drr
Verschwörung in Gcnua. Neapel und ^.'ivorno die Aus»
drhnung dcljtlocn zu erfassen. Mrprerc Mitschuldige
'Mazzün's wurrcn iu Franklcich vcrliaftct, Ulw c'ie
Gcrlchls^edallcn weroen oie öffcntllchc Meinung ülier
rie unglycur? O?f<chr aufkiarcn. dcr Europa enlgau
gen ist."

Die »Ga,^ctta res Tridunam" eriräbnt cbeu-
falis dcr vor or.i Wochen slaltgeyaliten Verkaflungen
ln Folge der Entdeckung t)cr itallcnischcu Vcrschwö-
.ling. I v r zufolge wiro oie U,llsrsuchlmg, welche
Hi:?:? <5amusa:''öi!ss!rolcs anoeriraui ist. mit groücm
Eifer detrl^licn unv oit-se Angelcgcuy^t wadrschclnlä'
schou in oer eritcn Hälfte des l'äch'lcn MonalS vor
?ic Assisen konimen. Gegen 4 ocr Veihasttten, uno
zwar A Manner uno cine Frau. liegen, wie die ^Ga
<>ctta des Tndnnau?" Yinznfügt. oie schwersten An>
klagen vor. Bckanniiich soll cs sich um et!« Altental
geglN das Leben oeS Kalscrs kaupeln.

— Sc. Heiligkeit dcr Papst hat Modena am 4.
d. M. verlassen; Se. königl. Hoticit dcr Herzog yat
cdm das Geleite vis au die Grenze gegeöcu. Dic
.,G»iz;. di Bologna" vom tneu liringt eine umständ-
liche Beschreibung der Festlichkeiten, mit denen Sr.
Heiligkeit dc, dcr Rückkeyr m Bologna empfangen wurde.

Frankreich.
P a r i s . 7. Juli. Auf oie Nachricht von der

bedenklichen Krankheit Verangcr's schickte, wie dei
^Constilutionl'.cl" berichtet, die Kaiserin ihren Sckre>
lär Herrn Dam.is Hinaro, um dem dekaninen Krau^
kcn den Ansttnck ihrer Theilnahme zu driiigen.

I m gesetzgebenden Körper werden künftig 3 In -
oen sitzen, nämlich Königswaner, Gollochaur und i!co«
polo Iaual.

Dcr «Courr. du Vas-Ndiu" meloct. daä meh
rcrc Lehrer des Arronoiss.mcnis Vclfort abgesetzt w^:»
oei: und ric Uiltersnchung. zu welcher die Wal^l rcö
Henu Mignon Veranlnssnug geworden, lebhaft be»
trieben werde.

Die „Estaffelte" hat wegen emes Artikels, wo>
rin sie rcn P^riscr Wahlen eine groöe Bcocutung
ocllcgtc und cine gröö.rc, als aUcn Prooinzialwah
lcn zusammcn, eine offizielie V rwarnung erl).i!lcn.

P a r i s„ 8. Juli. Das Nchilrat der 3 3lachwahlen
in der Provinz ist der R.gicrnug mchl viel günst gcr
gcwesell. als das von Pans. I n dem Somme' uno
l.wirc' Departement wlirde zwar dcr Negierniigskandi-
.at Duboys acwählt. c>er ocr Opposiion. Voroillon
lPräfekt im I.chve l6^«) erhielt aber lV,2<j? Stimmen,
o. d. nur 1'27l weniger, a''? Dllboys, uno ein zweiter
Oppositionskandivat eryielt in Ainiers allein 900 Stiiw
>nen. I m Maycnnc ° Departement wurde Hallingon,
ocr 5tanoldat der demokratischen Opposition, uuo in
,er Somme E. de Morgan gewädll. letzterer erhielt
ciitc dcoelucnde Majorität. Sein Koilkurrcilt war Herr
Del^inarre (von der „Pamc")

Die ^Affembl^e nationale" brachte einen Artikel
über die kßten Wahlen, dem so cbcu die Suspension
des Plattes anf zwei Monate gefolgt ist. Die «Asftm-
»l̂ c Nationale" komnu darin auf die groß? Anzahl von
Enthaltungen zurück und hebt hcruor, daß dabei die
Opposition in d?m MaLe verschwinde, als die Bcvölkc
rung sich verringere, und daß das Verhältniß ocr Nichl'
Stimmenden zu den eingeschriebenen Wählern immer
weiter hcrabgeht, je mebr man zu rcn kleinen Dorf»
Gcmeinoen gelaugt, welche in oer Regel 76 — 150
Wähler zälilcn, die gewöhnlich wie ein Mann stimmen.
„Dicse Thatsache tst zu aUgnncin. um nicht eine Ve
deutung zu haben. Und welches ist diese Vcreumng?
Unftrcr Meinling nach kann es nur die sein. daß lroy
ocr guten Absichten, welche dcr Minister des Innern
in s inem Zirüllarschrciben ausspricht, die Wahlen nichi
überall gleich frci gcwcscn sind. Mau mag die Saa>
ansehen, wie man wolle, es ist klar. dnß oie Dorfge»
munden einen großm Antheil cin dem allgemcineu R»-
sultatc der Wahlen gehabt habeu. Alle W.'li weiß. wel>
chen Einftuß auf die Hunoert und einige Wähler, welche
die Dorfgemciuoc ausmachen, del Maire. dessen Adjunlt.
ocr Schulmeister ausüben. Sogar der Fcldwächter spielt
bei so außerordentlichen Gelegenheiten seine Rolle. So
wie dle Zahl der Emwolmcr und der Wähler fich ver>
mchtt, wiro anch der Gencralstal,' größer.«

Auch die „Est.'ffctte" ist wegen mies Nahlartlkcle
verwarnt worden. Die Stelle, wodurch der Minister
ccs Innern diese Maßregel bt-grimoet, lautet: Unge
achtet der Vehauptuugeu gewifs.r Blätter halten wii
auftl-cht. was wir in Betreff dcr Beoeuiuug der Parise''
Abstimmung gesagt haben. Ja. dlc Hauptstadt ist dcr

politische Auoornck von ganz F^inkrcich. wcil ibre Be-
völkerung aus Vürgeru besteht, oie sich alls oen all r»
geringsteu Pevölklrnngs'Centralpunktenr^krlitiren. Ja,
oie Adsti'mnung vom 22. Inu i . die Ernennung,'!« ocr
H rrn: Goudchalir uuo Carnot. die von Hcrin O.-ncral
O'.'vaignac erlangte relative Majorität babcn eine Trag»
w'ite. oil- von der ganz, u cui opäischeil Presse gewürdigt
wordcn ist."

— Von allen Seiten laufen hier die günstigsten Ernte«
berichte ein: allein cs fehlt an Arbeitern. «We'in alle
oie Elltteschänc", so schre'dt ein landwirtbschafilichcr
'^richterstattcr. .,wclche' jrtzt den europäischcn Boden
!>evecken. zur rc^ten Zcil eingebracht winpci,. so wür^e
jeglicher Noth vorgebeugt ftin. Allein so wtt cs jetzt
Nedt. darf man lM?l darauf hoffen, weil die Landwüthe
nicht fleißig genug sind und von keiner Seite Unter«
stüyung erhalten,"

Großbritannien.
L o n d o n , 8. Juli. I n oer Ullterhaussthung

am 7. Juli stellte Mr. H Bcrkrky an den Premi.r
t'ie Frage, ob oie bl'Nsche Nc^icrnng l'en Sultan be-
wegen wolle, dem Gesuch oes V>;rkönigs von E.n)p>
<cn Oldör zn schenken und rcn von Herrn Her^inano
l.'on Lisslps proil-km'ttn Sucz-Kanal'Vau ;n sankiio»
oiren. Das Projekt wcrl>c von den vor^nqlichsten
Hafrn ' uno Haudllspläpen Englands g'chllll,^. Ob
kie Ncgicrnng etwas gegen oen Plan yabc und ihre
Gründe öffcml'ch aussprechen wolle?

Loro P.i!merslon : Ibrer Majestät Ncgiernnfj
5>un sich gewiß nicht andcischig machen ibren Einfiuß
deim Sultan aufzubieten, damit er reu Van ricscs
.ssauals glstattc, weil Ibrcr Majestät Nc^icrung seit
>6 Jahren allen Einftuß. den sic in Koüslaminopcl
nnd Egyptm besitzt, dazu verwendet hat. die Aussül>
rnng oieies ftlbcn Planes zu verbinoern. (Hört!) Es
>st ein Untcrnebmen, ras. wie ich glaube, vom kom>
merzicllen Gcsichlspnnkt angescben. eine der mannig«
fachen Seifenblasen genannt wcrden kann. zu ^ere»
Gunsten leichtgläubige Kapitalisten sich von Zeit ;u
Zeit beschwatzen lassen. (Hört! und ?achen,) Ich
glaube, es ist phynsH unausfi'lbrbar, außer mit einem
Kostenaufwand, der viel zu groß wäre. um einen Er»
trag erwarten zu lassen. Ich glaube daber, daä Die,
jenigcn. die ct,ua iyr Geld ait ein Unternchiueu der
Art wagen wollten (falls nniu chrenwertber Frrunr
llntcr seinen Wählern Leute ;äblt, die dcssn fal'iq
siiw) sich am Ende arg getäuscht sclien wurden. Di.ß
ist jrvoch niän der Sianovnnkt. uon w>lch>'m die Re«
gi«rung ven Plan angefochten lx.t. Privallenle haben
für idre Interessen selbst Sorge zu trag<-n. und wlnn
sie sich anf M'pmklische Unternehmungen einlasset!.
mnsslN sie es büöcn. Aber las Projekt ist den Iiner»
.ffen unseres Vnierlandes feinolich, streitet geaen die
feststehende Polilik Englands in Bezng auf den Ver<
band zwischen E.ivplen und der Türkei, eine Politik,
oie durch dcn Krieg und oen Pariser Vmrag gestußt
wurde.

Dic augenfällige politisch? Tendenz des Uulsr«
nebmenö ist, die Trennung Egyptms von »er Türkei
;u erlcichtcrn. Es liegen ilir auch entfernte Splku>
latlcmen zu Grunde — einen leichteren Zngang zil
uusercn indischen Vsslhnngcn brtrtffsnd — oie ich
nicht deutlicher zu skiz îrrn brauche. w,il sie Icl>cm
ô -r dem Gegenstand ric g?rinqste Anfmrrksamkeit gc>
schenkt dat. vo:? selbst einfallen werden. Ick knn,
nur mein Erstaunn darüber ausdrücken, daß Herr
p. Lesftps in solchem Giade auf rie ^l!chtglä»!n,,l>it
oer englischen Kapitalisten rechncn koinnc. um sich von
seiner Rundreise dnrch rie verschiedenen Grafschaften
eine pekulliäre Unterstützung nir einen Plan zu ver»
sprechen, drr ocn brnischcn Î tercss.-n in jel^r Be^
zicbung so ftdr entgegen ist (Hört. dort!). Der Plan
muroe. glaube ich, vor etwa U! Jahren vom Stapel
.'/lassen als Nebenbuhler der Alcr^norien Suc^Eiftn»
bavn. die, a!s so uorndlich praktlscher uno einlräg-
Iichcr, dcn V.'rzng erhielt; aber wahrscheinlich werten
H>rr v. Lksscps und einige seiner Genossen ibrrn
.',wcck vollkommen streichcn. anck wenn das gan^e
Unternehme!, nicht znr Ausfülirunq gelang! (Hort!
-nid Lachen). Wenn mein ebrcnwmdrr Freund, das
Nitglied für Bristol, meinem Räch folgen wi l l . so
lv>r5 er mit der bewußten Angelegenheit nichts zu
>hu!'. haben. (Hört. böit!),

>- Ein englisches Blatt „Evening Star" dringt
eine Mittheilung, wonach die der Regierung mw I I I '
dien zugekommenen Diachrich.cn viel ernsterer Natur
sind als man Anfangs geglaubt hatte - die Regierung
wendet die möglichste Veschlnimgung au. um die im
großartigen Maßstabe vorbercuctcn Sendungen von
Q-uppen U!,d KricgSbcdarf uach Indien zu befördern,
(llcbnliche Bcfürchtungeu über dle Lage in Ostindien
waren auch am 8. d. M. iu Paris verbreitet.)

Spanien.
— I n Utrcra bat ein Anfstand stattgefunden.

Die „Espaua" berichtet darüber: Hnndert bcritt.ne
öürger unter Anfnlmmg cinl-s Obersten zogen nntcr
oem Rcife: ^Üö lebe die, Republik!" ^Es lebe die
Republik!" in Utrcra ein. Sie steckten oie Kaserne
oer Zivilgaroc. welche Widerstand leistete, in Prand
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und forderten ^nm von der Bevölkerung binncn drei
Stunden cinc Kriegskontribution von 8Ül)9 Piastein.
Zü S»'villa w.n man ivegen der S i n n i g der Nul'e
ernstlich besorg:. Die Militärbehörde sah sich a/nö
thigt , den B'sa.'crnnsss^ustand zu vroklamireü, Eava«
lerio ging eiligst dahin ab. (Die Empörung von
Mrera ist, laut telegraphischer Depesche aus Madrid
vom 7. I l i ü , vollständig erstickt worden. Zwanzig
Maun der 'Bande sind getödlct und zwciundzwanzig
andere verhaftet worden,)

Nußland.
— Dcr kais. Minister des Innern bat vor Knr>

zcm ein (s,i'on erwähntes) Zirkular erlassen, welches
die Subskription für ein in Nowgorod der tausend-
jäurigen Dauer Rußlands zu errichtendes Denkmal
eröffnet. Dassclbc ^ u i c t :

„Der russische Staat vollendet nach Aussage der
Geschichtsbücher im Jahre 1862 ras erste Jal 'rtau-
seno seines Bcsnhens' M i t Stolz und Liebe muß
jeder echte Ss l in des Valcriandes den Blick auf die
ruhmvolle Vergangenheit desselben richten und inne
werdl-n, durch wie schwere Prüfn: gswege Rußland
unter göttlichem Vlistaude zu seiner g genwärtigen
selbstständigen Macht und Größe gelangt ist. — Zur
Verewigung einer so ruhmwürdigen Epoche, hat cs
S r . Majestät den» K-nser beliebt, daß an den, Für-
stcusißc des erlien russischen Herrschers, in Nowgo-
rod , ein Nalionaldcnkmal dcr tliusendjährigln Dauer
Nußlandö feierlich errichtet wcrde, und zu dem Eude
hat es S r . Majestät gefallen, zu gsnehmigen, daß
eine allssi Nlcine Subskription im Vieichc bei allen Stän-
den eröffnet werde zur Emsammluna. freiwilliger Bei-
träge für dilscu Gegenstand, nud daß die ^Inu^hm!-
dicstr Bl-iträgc bis zur Entl'ülluug des Denkmals
selbü wrtdauerc, — Sämmtliche, im Verfolge dieser
Subskription eingebenden Gelder kommen in das Col-
lsgiuiu drr allgemeinen Fürsorge und über den Be>
trag derjenigen Gcslinnnlsumme. welche bis zum 1.
Jänner 1859 gesammelt ist, sowie der o<n'aus er>
w„chftneu Prozente, berichtet das Ministerium res >
Innern nach erhaltener Auskunft an den Herrn Ober
dirigircudcn der Wegckommuüikation und öffentlichen
Pml tcn . wclchcnl la»l Befehl t^s Ka,scrs die Ot'lir»
geubeit d.r Errichtung des Monuments selbst übcr<
»ragen lst.

— Die fremden Aerzte, welche wäkrend des
letzten Kliegcs in russische Dienste trat u und nach
Friedensschluß darin verheilen, sind durch bssondcren
Erlaß von allen weiteren Prüfungen entbunden, ui
so fern sie schon vorber im Auslande dieselben bestan-
den baben. Für die Zukunft iu es jcdo^b als unab-
änderliche Negel festg, stellt worden, daß fremde Acrzie
nur für die Äricgszciten angcnonimen uno sofrrl nach
Ablauf dcrsell'cn entlassen werden, in so fern sie sich
nicht dem regelmäßige» russischen (5f^mcn umerziehen
und die Landessprache ^ruüg lid vcrstcheu. E^en
diese Bediugungru sollen vou alten fremotil A ^ t c n
erfültt werden, o<e walneno o^s Friedens in ru>iischc
Siaalödiexstc treten odcr sich in Rußland alö Prat .
tikauteu »icrerlassm wol l ln.

Türkei.
I n Pukurest wur?e am 2. d. M. dcr Firmau

bezngllch der W.iblen zum Dlvan vcröff.-utlicht. —
An kiNtM zu bestlmmensen Tagc vcrsamineln sich die
N'ablfalu'^n GrundbssilIer !M Hauptoctc iLner Gegend
ui'.d ernennen aus ihrer Mine 5 Männer, w»lchc
dann in lcr Hauptstadt des Distrikts den Wabl»
mann ibrer blasse nennen. Eben so versammeln sich
die ernannie.i Bcg^nib'gtlU dcr Dorter dci dcm bl>
tieff. n?cn Stublqeri^te, u>n dis 2 zur Wcchl fähigen
Deirgatru zu lr»ennen. — Diplomirte Doktoren dti
Med ic i : , slli'ktiouirlude P i ofessorkn. Zivll'.ngsnicure,
NlchlSgrl.hite. pmentirce Kaufteut? nnd Zunftvorstlber.
welche bereits im dritten I^.hre ibrss Wirkens stcben
si"" st-uim. uno wablfäbig. Am 30. Juni ( l 2 . Jul i )
lvcroril c>ic WiN'^ist,,! geschlossen.

Die Kommission zur Ncgulirung der türkisch'
ruwsä-en Grcuzc i» Asien bat in Gmnr i l l 8 , Juni)
bereits nnier oem Vorsitze v.s nan^onsch.n Kommis.
sar-) zwcl ^onrcreuzeu gehaltn?. Das russische Gou
vern,,ment bat ?e„ Mitgliedern der Konnnlssion dic
VewMignng ertbli lt, die Werk? der wichtigsten Gm'5
festung Oumri zu bcüichen, u„o läßt iyncn überhaupt
jrde (iiastfreui'dschaft angid.ibcu.

Tagsuemgfeiten.
I Von den» Pestber kandesgerichtc sind Niko^

laus T . und Johann (5;.. welche dls am 13. De
zember l«3 i i zu Nagy Korös au dem preußischen
Haudel^mauu Wilbelm ^auds>'ergcr bcga»geneu meuch-
ler,schen Naul'morocs beschuldigt war^n. schnleig er»
kannt und zu lcb>l^'länglichcm'schwr>m Kerkr ver<
unheilt worden. V^ide' ballen mit großer Konscquc' 5
ibre Schnlo g e l e n k t . T . , 3« I.ihre alt ist Gast»
hancpächter i " NagY'Körös, Cz., 34 Jahre alt, lcdi>
gcr F! ischbiiue>'.

j Augustina Saragoza, das Hrlocmuädchcn von
Saragossa, ist in Ccum gestorben; wegcn der rühm»
lichen Rol lc, o:e sie bei dcr Belagerung Saragossa's
im spanischen Un<wbängi,lkettökricge spielte. wurde sie
;nm Range eines Unlerllcutcnains in dcr spanischen
Almec befördert, ihre Vrust war mit Ordcn^zcichen
geschmückt. Sie wuroe in Ccuta nut den ihrcm An»
ocnlen schuldigen Ebrenbezeigungen bestattet.

z Das unglückliche junge Mäochcu aus Vran«
denbur'g, Namens I d a Schulz, welchem vor einigen
Tagen aus dem Poisdamcr Olscnbahnyofe in Berl in
beioe Vcine zcrschmctnrt worden sino, lst am 7. d.
ü)i. in ocr Gyarttc dort verstorben. Sie hatte die
Amputation lmvcl Füße glücklich überstanden und die
jettl-ne Kräfligkcit ihres Ftörpcrbaucö, so wie ihre
große Stanohc'ftigkcit und Ergebung m ihr Schicksal
gaben zu ihrer Wiederherstellung Hoffnung. Es stellte
sich aber das Wundficdcr e in , welches bei derartigen
Operationen so häufig ist, und dasselbe nahm schnell
einen töotlichen Auogang. Das Enoe der Unglückli>
chcn war ein sehr schlmrzvolles.

! Die Berichte aus Oporto über oen Stand
des Welnstockes lauteu sehr kläglich. Dic sorgfäl»

^tigstc Vet'andlnng mit Schwefel zeigt sich jcht wlr-
,kuugZlos uno alif bisher gesunden Strecken l r i l t oft
die ziraukl'cit blnncn 48 Stunden vernichtend auf.

^ Dic Wicncr ^uustw.It hat durch den am 7.
d. M . erfolgten Tod des ^audschaftümalcrs Ignaz
Naffalt einen sehr empfi,,blichen Verlust erlitten.

! I n Koourg erscheint im Vcrlag dcr herzogli»
chen Hofouchoruckerei vom l . Ju l i ad , cine „Mge»
lueine Schwurgcr chtszcituug sür Dcutschlauo" eine
F^rtschllng der Dr. W. !̂. Demmc'schen ,,Am»alett
:c." fur I l l r i f ten uuo Nichtjuristcil.

i I n Krapina ist am 7. d. M . ciu großes Uu>
glück geschehen. Ncbcn dem Postamte baute dort
Hcrr Harwag eiuen S^aU. Das neugibautc Gerüst
lammi Dach stürzte iu Folge des vlößlich entstandenen
Sturmes zusammen uno erschlug die Tochter oce E i '
geuthümers, verwundete den Maurerpolier schwer uno
zwei andere Personen leicht.

> Gtgcn Uiah waren bercits Truppen auf dem
Marsche. D^r Gcsailote oou Amcrlka M gegen die
Arc. wie Or.il'be uno Gcnosscu tn Sonora yiligerlch»
tcl wurocu, Protsst eingelegt babcn und ein britisches
Geschioat'er iu Sac l i fwos nschieuru sein, um Ole
^U' l l l i lg dcr von den Anfstanoljchen in S a u uott'.S
weggcommcncn LiiO.OW Dollars zu erzwui^en.

> Der berciis llleg,apy. b.lannt gcwordcuc Vorf l , ! !
ii'. Tul l lS. in dcssen Fc,ge ein Jude in barbarischer
Wclsc dingertchtti wuroc. wiro in einer Korleipon'
oeiiz des „Scmapdore. wie folgt , erzäylt:

Vor clmgen Tagen fuhr eui Isiaclüe, Kärucr sci'
nes Slanocs. din.I) eine ocr Voruaete l'ou Tunis, a!S
in der ül'ä^e drs St.lplihorcs sein Pfero clncn Frhl<
l r i i t t ^a t ; ein ju^ i^ r Mliill,>.ia»n, ver kefürrklec y><tte,
l)0>n Nal> ocs Äarrcu-5 bcrul'rt zu wl-loen. fi>ig nun
. . . l , ocn alilieü Iuoe,« mil Schlmpsrce>en z» üdelschüi»
len. u»id oicicr theils durch t><c genossenen gcistiglii
Geiränke, thcils durch oicse Behandlung ausgrregl,
llwitderte mit ciuigcn hangen Worlcn. Sogi^ich
schrie der fanatische Mu.elmaun, daß dcr Inoe Gol>
l.slästcrungen ausgeüoßcn und oas Gcftp o»s Pro<
pbctcii vcrftncht habe; dieses Wort fand ungrl)n,icn
Widerhall, dcr sich >»>il Schnelligkeit d^s Vliyes weit.
bm vervrrilete. — Achizig Z ugci, waren aügüU'llck-
lich bereit zu crbä'rtcn, daß s:e die ^ällerunge» mit
ügciilN Ob^cn vernabiueu uno, ra ein oiec zirci
Notare unter ihurn w.nen, so wurde die Anklageakte
sofort aufgeseßt. — Unterdessen halte dcr arme Htär>
nei, von deu, wüthenden Pöo^l umgeben, die abschc::' i
lichstcn Mlßhanolungm zu eldulocn, nur Mit Mühe !
konule rr vor Gericht geschlappt weroen, lvo der Rich- i
»er ihu in den 5tcrkcr wcncu ließ.

Au, nächsten Morgen b eütc sich disser. den, Bey
i Bericht zu lrstatten. dcr sich lulomp.teni erklärte, ei»
jU>tl,'e^l in einer solchen Sache zu f ä l l n und rie A n ^
g.lcgenbeit vor die „Cbarra." e'ncm aus den Cbefs ^
d.-r musllmänuischci, R e g i o n zusamimna/septen T r i ' !
r'uual, veiwles. DaS Ei-g/bniß des Urcheils ko-'Ntc!
»ttl't zwllf<ll.'«ft sein. I n der Tl iat wuroe dcr arm?
Israelltf nach nnem llsten V n h ö r , l,oß seines ^cug°
nlns. i r ^ o ^ m ?r sagte, sich keiu.s dcr ri.'Uclcht im
Nausche aui!grstoß.'ncu Vleden erinnern zu tonnen, an ^
Hä»oen, Füßen, am Halse Uüd um dcu ^lciv mit E i .
!''n b.Iastet. so dag ^ sich 3 Tage lang n'cht rübieu
koin,tc. ol'nr d-c gräßlichsten Schmcrzeu j;u erdulden.
Endlich an, 25- Morgens v^iammeltc sich das reli>
glöse T ' i l 'una l «Cl)arri>" vom Nruem uuo fällte ei»'
Niminig das Todssurthl-il. Dlcsc N.'chricht ricf in i
dkr ganzen curopäischen Kolonie allgem.in? Entrü»
Itiing bervor.

Die Frau und die Kinder des Unglücklichen durch,
rannten weinend, pje Haare raufend, das Gcsicht b!u-
lig. die Sl laßeu des Fiaukcnqüartirrö und rirfen mit
heizerrcißindeu Nlag.n die mächtigc Vn'milt luug des
französischen Gencrallonsule an. E' lur d.'r Beamtl'li
der Legation, d.r Dolmllsch Roussau, beeilte sich. zu

»den noch sitzenden Nlelurrn zu geben, um eine Er»

leichttnlng der Sirafe zu erlangen ^ sein? Demarche
blieb erfolglos; man weigerle sich, ihn anzuhören.
Die Vcmühuugcn des Gruera!°onsü!s selbst, der sich
zum V?y bc^'ben baile. uin ein^u iolchcn Iostizmoid,
ein solch»-« MenschllchkectSoerbrechen zu vervüte», dlle«
beu ebenso erfolglos. Kaum hatte dcr Ncprasrutant
Frankreichs deu Palast des Vey's ve^ ussen. als Ve-
fcy! ertheilt wurde, das Schlachiopfcr hcrbcizufübrcn ^
daö Todcsurtbeil wurde ihm verlisen uno die blut«
dürstenden Henker stürzten auf ihre Vcule los uno
führten ihn auf die Richtstätte.

Die Frder versagt den Dienst, um die begango
neu Mllchk'sigkeitcn niederzuschreiben; Ne übirlteigen
nach den Berichten vcrlässlgc: Augenzeugen Al l ts .
was menschliche Einbildungskraft zu ersinnen ueimag.
Man versichert, daß der Unglückliche, lediglich um seine
Leiden zu vermehren. 17 Väbelhude au verichicoenen
Theilen des Körpers belam. Aber der Grausamkeit
folgte die Profanation. Kaum war das Haupl vom
Rumpfe getrennt, als der Pöbcl darauf losstürzte,
ihm die Augen auSstach. Nase und Ohren zerfcßtc mio
die rauchenden Fetzen den Hunden voiw^rf. Hierauf
wnrde der Leichnam barbarlsch verstümmelt und dann wie«
der auf das Schaffet gebracht, um ihn steinigen zu können.
Erst nach einigt!» Stunden gelang es den Glaubcnö'
genossen dcS Mär tyrers , den Kadaver zu bekommen,
um ihn in Tunis begraben zu kömic». Aber am
Thore drr S tao t , in den Vorstäeten, auf dem Fried«
Hofe waitctcn fanatische Horden, um die Uebtireste
des Gerichteten deu Glaubensbrüderi: zu ciurcißen

< (wie oicß in einem ädnlichcn Falle vor 3t) Jahren
grsckab) und nur durch List konnte man d«rse, dcr
reißenden Thiere würdige T h a t . glücklich verhindern.

Telegraphische Depeschen.
G e u u a . l 0 . Ju l i . Durch wiederholte Unter«

' suchuugeu und die andauernde Wachsamkeit dcr Ve>
Horden wnrocn neuerlich Waffenvorrätln- entdeckt mW
Verh^ftlinaeu uorgrnommen.

j 3 t a g u s a , N . Ju l i Abends 6 M r . S o eben
'pafsirie d<>r Dampfer, mit der Königin von Griechen-
lano am Vord , auf dcr Fahn nach Tnest. dirse
Stadt.

! P a r i s . 12. Ju l i . Aus M a d r i d wird ge>
meldet: die Cortes stud vertagt wo rdm, der Auf»
staud iu Andalusien sn u,,tcrdrückt. der (5hcf deöiei.
ben gefangen gekommen wordei.. Miluärtommisslo»
neu nnd in Tyailgk.lt. „Pa«S" Melder: Neapel ist
ruhig. Puacoue i>l in Rrg^io verhaftet woroen; von
Maz;i!N t.ine Spur.

z K a r l s r u h e . 1 l . Ju l i . Aus Anlaß dcr Oe»
burt des Erbprinzen Hai rcr Großmrzog eine um^
fangreiche Anl^tiüc fur polmiche Vcrvrschcr auö dtN
I-.hlen !V48 uno ld49 nlycut.

N e u e s t e Uc b c r la u dv o st.
V o m l) a u , 1 ^ . Junt. I n ganz Bengalen

und im Noldlvlsten ist ocr Ausslano uugcmcln. ^ i e
Engläntisr hat'ltl vei D>ll)i eiilfii glä.>zi..0cu E.s0»g
crru!la«n. Die F,l»de wlirocn i „ oic Slaot znruck'
gctrirven. verlorrn 26 Kanonen - o,e Auyö:)sn wuc<
den von ocn Engländern ves.ßt, Genera« Al'»0l> «st
an der Cholera geilordeu. P.nis.yab »l ruy.g. Der
Dampfer «Er»il" ül zu Grunde gcgangen, ooch >>'t
hlcbcl kcln Menschenvtlluil za beklagen.

H o n g k o n g , l l . I.ul^. ^ o Apo ist bingerich»
tet woreen. I l» Eaiuonslussc bl lct t l t rna<l eiücn A>«
griff auf oie Dichun^liirtc'lie llilicr Euiolö Kouuuauoo
vor. Dcr D^mpf l l >>peafiyil" unc» ».Trivun" »u:c
4 Kanonenboot.!! sino l iug l l lo f f tn .

Handels- und Geschäftsberichte.
l

! ' A r a d , 8. Ju l i . Neue Früchte pslangien wenig
zum Abschlüsse, die momelttane Koujuüktur l>icm
wenig Ani'alt für cinzngehende Spekulation, und wer-

^ dru zumeist Prämlen-Oeschäfte gemacht deren Al'wick«''
! lung, spätere Preisv^rbällnistc bedingen werden. Ncues
Korn wi ld hie «nd da ü 3—3 ss. 12 kr. pr. Küb l
offerirt, und Gerste « 2 fi 24 kr. pr. Kül'el. Vci
V g ü t n des allgen»ei:icn Sch"'ttes werden sich viel'

! leicht schon Prcise ftststellc-li lassl-».
^ Die Saaten sind in vollster Ueppigkeit und zum
! Schnitte al1l-ntp>,ll'en r>if, zu Anfang d.r nächsten
! Woche dürfle die Ernte beginnen.
^ P e r j a m o « , 6. Ju l i . Sen letzten Bericht
- war der Vrrkehr in Früchicn sehr matt, da die Kon«
'sumcnten bei ihren Fordlnmgen vrcha^rru, welches
viele der hier anwesenden Händler veranlaßt, ibre
Einkäufe einznsti'llen. um das Ergebniß dn- bal̂ > ein-
tretenden Ermc abUlwarten, wllche allcn Erwartun«
gcu zu entsprechen scheint. ,tam?nt!ich Kom und Gerste
fäUt ftbr schön aus, Weizen ist an einigen Plätzen
brandig.

Gck.iuft wurde nur soviel um die Labungen zu
! ergänzen.
! M r notiren geg'Nwärlig: Weizen 9 fi. 3l) lr.
— 1 0 ft. Halbfrucht 4 fi. 30 kr. Knkuruh 4 st.

> 30 k r . - 6 fi. Hafer 4 fl.—4 fl. 30 kr. (Ar. Z.)

^ r u a uilo Verlag uvn H^na,^ u . K l i ' m m u y r " « z c F . B a m d e r g in Laibach. — Verantivonlichcr Redakteur.- F . W a m b e r l , .



Inljanq;ur Im^acl)erOeituttc^
Börsenbericht

aus dem Abendblattc der österr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 11. J u l i . Mittags t Ubr.
Die Vötst cröffnctc matt, lS dcsscrte sich jedoch die Stim-

nmng i'N Verlaufe dcs Geschäftes.
Staats-P>ipi»'re fest.
Non dm Inrulirie - Eff.sicn Staat5cuen5ahn - Aktien am

mkisnn bclilbt: auch N.'rdb^hn' und Kr^it-Altien höher, nur
Aanf-Aktttn e was vernachlässigt.

Dcvi tn r>ie gtftern.
Gel? normal.

Naiionäl - Anl.b. n ,," 5 '^, »»5 -8ö '/,
Ank'bcn v. 7«. l«5 l 5. L. yt ü ' / . sä ' / , '.'«
ko'n!,'. V.i'.ct. Antuen ,u 5°/« p«-!>« '/,
Gtaa^schlllp^rfchreidunq,« zu 5 ' ^ 53 ' / . K6 / ,

dtttc . » ' ' . ' , ' . 7 3 ' / . - 7 » ' ' .
deltc . ^'/« « ö / , - 6 5 ' .
dcttc >, 3"/« ö0 ' / . 51
vettc ^ « ' / , ' . H Ü ' / . - ^ 2 ' / ,
detto „ l* / . !«'/,-!«'/.

Glogglnycr Oblig. m. stüch. .. 5 ' , V«
Oedlndurge? d.tto tz.tto „ 5° / . s5
Peohcr dett? deitr „ 4°/ , 95
Mailäudcr dttto detto ^ 5°/, 9^
Grund. ütl.-Odlig. N. Oest. ^ 5°/« 3ft V , - ^ 8 ' ' .

ditto Ungatn .. 5<7« »l 7 ,—8 l ' / .
detto Golizieu ^ i»V. 8 0 ' / , " t < " ' / .

delto rer ül'rigcn Kronl. z» ü "/» ^ l ' 7, i''«''/»
Na,lkc« Ol'lig.itionen ^u 2 ' / , ' / . «3'''. <'̂
?rttlr:«>-Ä»Ichsn ^. I . «83^ ?:««-?36'/,

deUc ^ 1si3» z^'/.-!^'/,
d.tto ^ !»55 zu t ' / . W 9 ' ' . l 0 ^ ' / .

Ccnw N.ntschnile »6'/, — »«' / .
Oalizische Pfaudl'rilfe zu 4 °/̂  t<2—t>3

Mo^aniß.r dtttl' ,. 5 '/„ 8^ t,3
Don.i» Dampffch.-Obliq. „ 5 " /« 8 6 - —
e^pi? d.ttl.' (in Silber) ., ä"/„ ^0—9l
3 V, PlU'rit.its Oblig. d>r S^ats'Mftubülin^

H'cs.llsch>,!t zu ä?ä Franls pr. Stuck l0» '/, - « l 0 '/,
Aktin, ^r Natî na»l'>',lls Wl l -<« lH
5'/, Pfan^driefc bcr Natlcualban^

l'imenatlicht W ' / . - M ' / ,
Mti»n ><r D.stcrr. ssrnit-Anssalt 24l -24» '/,

„ « !)l. ̂ ,cft. ^s!?mp«e-<^es. l!i3 — , ^ , l ' / .
^ „ V»dw«ei«'Lmzi ^munvutr»

Hiftlil'al,» Ä.̂ 4—2.̂ 5
^ Aospdah» z89 '^__ .^» /^

,̂ „ Etaatsrisspl,-Ocstllschaft z»
Z«U FvcnifS 263 -263 '/.

^ ^ ^t^isenii-<,«lis<ibeth'Vahn zu
2«>U il. «lit .«» p(it. (zmjühlung l<>0 '/. -!<>a '/,.

^ End-'.'l>.'tt0e!!tscht Hztlbindu'igsb, 1Y V . - l < ^ '/,
„ Tb.iß-Äabil «N0'/.-><»«'/,

^ « Louib.'^cntt. Eisenbahn 2 4 - ' . 253
„ Baiser ^ranz Josef Orimtbahn l»2V.^- l«3
„ Tri.sl.r i!cse lu2 7,—lU?

^ „ D«,,au-Danipfschifffabrt«-
Ves«»schast 579-58l1

, „ dclte 13. Omission
„ de« Llopd 40^-4U5
^ der P.,ther Ktttcub.-Gesellschaft 70-72

^ Wiener Damps«, 'wchüschaft ««'—6i
.. V'eßd. Tyrn. Eisend. >. M,iss, «7 28

,. „ dttto >l. «miss, n», Priorlt. l̂7 36
Äfterh«zy 4t) fl. Lost 8? 7 ,^«3
Wmdischgräß 5 W ' / , 2» 7.
Waldnem „ 29—Aii 7,
K.g!t»'ch ^ l 4 ' / . lä
Galm , W7. ^ " 7 .
St Mnc,i« . 37 7. 27'/.
P°lffy . ^ 7 . 3V'/.
Ol«rv . 38'/.-8«

telegraphischer Kurs»Vericht

der Staatspapiere vom 53. Juli l857.

«ta.us,'chuldvcrsch?libungm . zu 5 M . fl. in HW. iN I3/<6
delte au« der >.'l<itlonal-Anl,ihe ^.t ü ,. in 6ü«. «» 1 8

Dürlehen «,'.» Hj<rlonmg v. I . l^^j9, für 1UU ft- l i ^
„ <2o5. ^ lUY f l . i ^ ' l Ä Ni

Orundentlauungsl^dligationcn von Galizicn
u>l0 Ungarn, falüNll Appertinenzicn zu ü /« . l^l 3/^

Bun l - ^ iU lü o i . Gluck !010 st. in U»Hi
Cscon,pl:-!,'llt!.n vc?n Niedcr-Oefterreich

fuc ä<w N «lö fl. in EM.
NttitN ocr omrr. Kredit - Äunalt für

4»mi0cl unc' G.w.rde zu200 st. pr. St . 34V 5. in HW.
AktllN dcr t t. pril,'. o>lerr. Hiaa^elleu ahnl

^.fcllsch^ft zu 2Vtt ft., >M eingezahlt — g. in CM
n-.lt N . , t . n j a h l u n g . . . . . . « S 3 s . i n < § M .

A l t i e n oer >v>N!er F e r d i n a n d ? ' 3 . ? s t > b a b n
g e n » » » ! , l t l » w u st. C 2 ? i . . . . « 3 s 2 l / z s . i n E H ? i .

Attinl der Buewcio-^injcHwlUndutlVahn
zu i7,0 , . (j^)l . 3 3 6 il. in 6 M

Alnn der ^liftb^thdahn zu 206 Ü. lni'l
:l»",^ (Ziüzaylung pr. Stuck . . HHy j / ^ fi. i:> CM.

Aktitn Eud-Rcrd-Bahn-Vcrdindung zu
50" fl. nui ^iU°/, ElnMNilNg pr St. 2 l l 1/2 fi. in CM

Orunrenlla)l»i!,gö-Ol!gHllllNlll von Hallten
une Hiccürl'urg»« ^" / , 80 l/4 ff. in EH..

Wechsel Kurs vom 13. Jul i 1887.

Nuasburg. für 100 ft, <5urr.. Gült. . i0 i5 /8Nf . Us«,
ß^aufiurt ü. M,, 'lir <2<) fl. s:,dr. Ver-

emswätir. im 24 1/2 ft. Fuß, Gnlv . l":i >/2 3 Monat
Hamburg, für NW Mark Banfo. Wuld, 78« 2 2 Monat
i» rorni.'. luc 3<W ToScanuch,' i!lrr. Oiuid. ^04 A/6 2 H.nnat
London, ssir l Pfund Sterling. Guid. , 10,8 l,2 2 Monat.
L„l'». fur l̂)<> Fraiitcn, Gulecn. . . t2> 2 Wen ,.
Mailand, für 30» öft.rr. sir.-, Gu^ . , 103 /^ Gf. 2 Mrnat.
Pans, fur .!'»<» Francs, Gulr. . , <2l . ^ Bf. 2 Monat.
Bular, . für l Guld,. P.'ra . . . 2o.'t 1/2 31 T. Sicht.
K. f. vcllw. Mün^Dutatcn. !1gw , 7 3/4

Eisenbahn- und Post - Fahrordnung.

Schnellzug ^ „ ^ « c h l °aib<,K
Uhr M i n . Ubr Mn>.

von Lal^ach nach N i t n . . I»üb - . ^, ^ ^5
v«n Mi»« naed taldaH . Adtnd« 9 33

Persuneuzug
ven Laibach nach Wien . Vorm, — — :o

d : , dto , Ab»no« - . — in lj5
von Wi«n nach Laidach ^^chm. , 3g — ^

dto dlo . Früh » 3o - —
Die Ka?a w^rd io Mmut»n »or

»er Abfohlt g,schloffen.

Brlef'Eourier
»0« «a,da« «ach 2r,eft . . Ab,nds ,.. ^ . 3 3Z
« Trieft , Laivach , Fluh 7 H« _„ —

P^rsonen'(lourier
uon Lülduch „^ch 2s>?st . . ^hendj - . — ,y _

^ tei<2 „ La'bach . ß,üh , ^« ^ . ^

l. Vtallepost

l l . Mallepost
von 3aid«<l nach TrivU . . Abend« — — 4 ,5

» Tc<cN , La'bach . Fluh » Z« — —

Ä ll z e i g e
der hier anüekommencn Fremden

Den 12. Juli »857.
Hr. Baron Schiitter, k. k. General Major, und

— Hr. Gr^f Had.k, r. k Ober<i, ron T, iest — Hr,
>p<iv!in, k. k. Haln'tmami, und — Hr K^ntuiek,
kämmen, von Wien. — Hr. r». Schlnidr, t. k
Ober. In^ei.ieur, v»„ Pola. — Hr. Gi'af Marco.
Gutödeslßer. von Veloe«. — Hr Faßod, u«d — Hr
Ma^oli iu. Kaufleute, und — H>-. <pa,1l, Privat,ei-,
ooi. Tuest. — Hr. Ha>,;m, Gursbesitzer, vo>, Klagen-
s'uit, — Hr. Alcsiaiwri, Pricüti,r, vo» Tiiffer,

Den l3. Hr. H.rtcual,:,, k. k. F.Idmai schall-
^ieuieiiant, oon T,iest. — Hr. v. Hadermann, k. k.
!H,,,eral. Major, und— Hr v. Singer, Obersts,eilte-
naor, 0011 Wien, — Hr Völkl, l, k. «rieg5.Buch
halcer, vi.'» '^eioria. — Hr. Graf Schö^burq»Glau<
cvc>u, Gulöbei'lßer, von Planina, — Hr, Andeil'ch,
k k. Ingeuleur, von Giv-z. — Hr. Herina«,», und
— H i . Schütlenbelger, h. ß Inqnnelxs, — Hr.
Ha'tlNHnn, ^ant>e!s>uann, — Hr LindorikiS, griech.
Gesanelschafcs' Sesrecar, und — Hr. Page, eng!.

NentiV'.', vo!: T'iest, — «?r. Schuld,', und -— Hr.
'> îln'sch, k. k. Ingenieurs, und — Hr. Bazzanella,
Handelemann, von Wien.

Z^s?75^

Die zweite und letzte große

Universal - Ausstellung
dcr neuerfundenen

Pariser Stereoskope und de5

i m stätidischen T h e a t e r
sand tlen 13. . M i 5tatt,- sie wiril nur üi5
Donnerstass den lft. 3,lli aufMelN untl zu

sehen sein.
Zum gütigen Besuche ladet das kunstlie«

bende Publikum ergedenst ein

.?/• Horte»
Z l l ? 4 ( l

5»«O Gulden
sind gegen pupllc.rmäßlge Slchcrhcit
deim Meferttgten zu vergeben.

Laidach im I u l l <tt57.

Edmund Trepin,
Hauptplatz Nr. l5

Z , " « 7 . c3) ' " '

O ^ " Für nickftkomniende Michaeli
sind sämmtliche Lokalltaten dcs G^ü-
dofes ^um ,,Lö,ven", Wlencrftraße,
sowol)! i:n l . Stocke, wie edenerdtg
als Wohnungen ln beliebter Anzahl
von Ammern vom Hauseigenthümcr
zu veraebcn.

F ^ « » ^ ^ - s ^ ^ ^ G H ^ ^ s - H k « « ^ ^"^ zwisänn d,n sch'fit'arfn Flüssen Eave und Kulpa,
^ 3 ^ A » ^ ^ - < ^ ? ^ ^ ^ ^ ^ ^ « - « H » ^ « ' füsi in glnchtl <3nt!llin!li9 uno lu'r dill ^ai 'd. l vlülhli l .
l)»!l't gl'le^cne, dem Aglamcr Mlllc'pollsai! ^clpitt'I grhölküde Gl<t Elss't, wild cmwed'r mil over lchl,e
eie ir, r»m alS Stapelplatz ll'ihmüü) dlkannlen privil. Maiktflickei, Sisset b.si>>dl!chcn Gt-aude und .')>,.
gal Bsinfizien, daher entwecei lns^isammt, oder l'n'ß ad^csondrrl die ü<llidw«llt)sch'.Ns'Allodiatul nevst
c'M dazu a,,hör5nden Willyschaftsgedauoei: zu SeUa, nach ^ltlangen und g.g?i' risdälll.ißiliFßig.n
Änbol den Hl'llN ^achlliedhaberi, aus flf irr Hanv aus «2 nach,il,anoel fol^eno, Hadre in Pachl gegeben.

D'e Orschreidung oer Mus Bestandtheile und die Pachlt'eoiüglüsse töim^i läqllch i i , o?l Melropo^
!ita:i-Kapi!ll'-K,ittzlei'^l 7lgr^m. dann i«, den Wl'ttilcha'csamleln ^, H ^ ^ , h „ S,ss<k, zu Modci im
Banale U!'V zu W n-asciner-Töpliy eingssth<n, odcr auch gegen flanklltc Äriejc aus der Metropoliten»
Kapitl l Ka>'zlti zu Agram erlangt weiven.

Die Z.ic dcr schliülichen Pachl^nbole dauert bib Ende Jul i 1857.

Z u Fest- und Prüfultgsgeschenken
für die reifere Jugend von l<> bis l 5 Jahren empfehlen wir das bei uns erschienene, in allen

Buchhandlungen vorräthige

>^^ ^ t ^ / 'V< /^»rch'lt dcn Hcrrü :c. 5 Or.-älilungm von v. A m b a ch.
^ > ^ > H f / ^ <^D^ N ^ ^ I > > « ^ ^ D " i 1 ^ " ^ " Vaterland. Panorama Ottüseichi» v . .M 0 shumer .
^X N^^^^V ^ V^H'VN.Nl' « Di,- Adtei.n Nic^rösisrnich« vm, I . V. H a r r tm.uth.

^ ^ ^ / H ̂ Dichttrssimmw. Dtsl^.mation.'l'uch << L G Neumann
6 Vändchen. jcdrs mit 1 Vi lvr . « <Verl,l,mtc Ocstelrcich^r. l lä Nicqravlncn.)

GcsaMlNlpveis 3 ft. C. M . ^Skizzen aus dcr Naturkuli.e n. von I s . T ä u b e r .

Das'Iugend-Album ward vom bischöft. Konsistorium in Linz zu Prämien empfohlen und
kann sonach als eine bewahrte Iugcndlektürc gelten.

A. Pichler s Witwe se Sohn.
Auch vorrächig bet « . t . e , ' « l » ^ , ' . Buchhändler in i! a i b a ch.

——— C ch t V r ^
Hchneebergs - L^ränter - Allop

für Brust- und Lungellklanke,
nach ärztlicher Vorschrift aus den heilsamsten frisch gepreßten Krautern erzeugt

durch

Apothcfcr in Neunlirchcn " Apolh.f« in Ologgnih.

P r e i s einer Flasche sammt Gcl ' ranchs. ylmvkisunq l st ^2 kr. — Wcnigcr als zwei Flaschen
werden nicht verfcndrt. — Die Emballage für z w e i Flasche" wiro mit 10 kr. delechnet.

^ ^ A l l fä l l i ^e Vcstsllungen wcrdcn geacn p o r t o f r e i e Einsendung des «ntfal lmdcn Betrages
s c h n e l l s t e n s effekmirt. ̂ 7 2

llaupt - vepÜt dei Hu!lN3 L i t t n e i , Apotheker in G l o g g n i t z . w o s c l b f t d i e V c s s , l l i l n qe : -
z u m a c h r n s i n d . — I n 3 a i l ' a c h . bei 5 5 « « « , . 1 k r » » < - l l t » v i t « ' zu N e u s t a d t ! m ̂ r a i » : bet
» O l n i n i k N i x / o l i , Apo tk l f c r ; in G m ü n d : bci ^ < ' d « n n H l n r n ^ u l t i ; in N i v v a c k : l'ei
^ o 8»" f I>. l ) o l ! « n 2 : in I d r i a : bci ^. ttri! x ; in V i l l a c h : bei ^ n c l r p n » ^ <̂  r l » c< l,.


